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| Dziennik urzedowy 


Semberger Zeitung. Gazety Lwowskle). 


23. Mai 2884. 


Edikt. (2) 


Nro. 15350. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Gustav Marin, Eigenthümers und Bezugsberechtigten 
des in der Bukowina liegenden einſt Adolf Marinifchen Gutsantheils 
von Kalinestie lui Kuparenko, behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaße 
der Bukowinaer k. k. Grund⸗Entlaſtungs⸗Miniſterial⸗Landes⸗Kommiſſton 
vom 7. Juli 1858 Zahl 758 für das obige Gut bewilligten Urbarial⸗ 
Entſchädigungs⸗Kapitals pr. 13420 fl. 15 kr. KM. Diejenigen, denen 
ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, ſo wie alle jene öte 
Perſonen, welche dieſes Grund⸗Entlaſtungs⸗Kapital aus dem Titel 
des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, hiemit aufgefordert, 
ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 31. Juli 1861 
beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzu⸗ 
melden. 


(923) 


Die Anmeldung hat zu enthalten: 
die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus-Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Vetrag der angeſprochenen Hypothekarforderung ſowohl be⸗ 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 

die bücherliche Beziebung der angemeldeten Poſt und des Forde⸗ 
rungsrechtes; 

wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver⸗ 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, u. z. mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmel⸗ 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
benfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf das obige Entlaſtungs⸗Kapital auch für die 
noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs⸗Kapitals gelten würde; 
daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗ Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des $. 
27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben it. 

Die unterlaffene Anmeldung Seitens jener Perſonen, welche das 
obige Grund ⸗Entlaſtungs⸗ Kapital aus dem Titel des eigenen Be— 
zugsrechtes anzuſprechen glauben, hat die rechtliche Folge, daß das 
Entlaſtungs⸗Kapital dem einſchreitenden Bezugs berechtigten, in fo weit 
es nicht den Hypothekargläubigern zugewiefen werden ſollte, wird zu⸗ 
gewieſen werden, und den Anſpruchſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre 
vermeintlichen Rechte nur gegen dieſen Beſitzer und nur in Anſehung 
des ihnen zugewieſenen Theiles des Grund⸗Entlaſtungs⸗Kapitals gel⸗ 
tend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 26. April 1861. 


a) 


o) 
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EG diet. (2) 


Nro. 18350. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Herrn Bernhard Janocha oder deſſen dem Namen und Wohnorte nach 
unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider dieſelben die k. k. Finanzprokuratur Namens des h. Aerars 
wegen Climinirung der am 3. Platze kollozirten jährlichen Kapitulazion 
von 300 fl. aus der Zahlungsordnung vom 31. Dezember 1858 Zahl 
42401 Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die 
Tagfahrt auf den 3. Juli 1861 um 10 Uhr Vormittags anberaumt 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten oder deſſen Erben unber 
kannt it, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf 
deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes Advokaten Dr. Mahl 
mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Pfeiffer als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts ⸗ 
ehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen au⸗ 
dern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerſchte anzuzei⸗ 


Re 121. 


25. Maja 1861. 


gen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 13. Mai 1861. 


G di kt. (3) 
Nr. 14861. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Josef Suchodolski, wel⸗ 
chem aus dieſem Anlaße der hiergerichtliche Tabularbeſcheid vom 20. 
Februar 1860 3.52575 nicht eingehändigt werden konnte, der Landes⸗ 
Advokat Dr. Maciejowski mit Subſtituirung des Landes» Advokaten 
Dr. Pfeiffer hier auf Koſten und Gefahr des Abweſenden zum Kura— 
tor ad actum beſtellt und demſelben der erwähnte Tabularbeſcheid un⸗ 
ter Einem zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am I. Mai 1861. 


E d y kt. 


Nr. 14861. C. k. Sad krajowy lwowski zawiadamia niniej- 
szym pozwem p. Jözefa Suchodolskiego 2 pobytu i pomieszkania 
nien iadomego, ktöremu tutejszo-sadowa uchwala tabularna 2 20. lu- 
tego 1860 I. 52575 2 powedu nieobecunsci ouegoz dotad doreczona 
nie zostala, iz temuz jako kurator do aktu p. adwokat Dr. Macie- 
jowski W zastepstwie p. adwokata Dra. Pfeiffer na koszt i niebez- 
pieczenstwo nieobeenego nadany i temuz kuratorowi zarazem po- 
mieniona uchwala doreczona zostala. 

L rady c. k. sadu krajowego. 

Lwow, dnia 1. maja 1861. 


(903) 


(902) Obwieszezenie. 


6) 

Nr. 1949. Dla zabezpieezenia wybudowania nowych badynkéw 
gospodarskich dla gr. kat. plebana w Pitryezach odbedzie sie licy- 
tacya publiezua w c. k. urzedzie powiatowym w Busku na dniu 29, 
maja 1861 0 godzinie 9. przed poludniem. 

Cena fiskalna wynosi 1369 zir. 25°/,, kr. wal. austr., a wa- 
dyum przed licytacya zlozy& sie majace 137 1. wal. austr., 238 
blizsze warunki lieytaeyi moga byc w tutejszym urzedzie przejrzane. 

Z c. k. urzedu powiatowego. 

Busk, dnia 13. maja 1861. 


(917) Obwieszezenie. 


(3) 

Nr. 1949. C. k. Sad obwodowy w Przemyslu podaje do pu- 
blieznej wiadomosei, ze uchwala z duis 31. pazdziernika 1860 do 
J. 6077 w celu zaspokojenia sumy 2000 ir. m. k. z przynalezyto- 
$ciami i kosztami sadowemi dozwolona publieznua sprzedaz dla diu- 
zniczki solidarnej p. Alojzyi Urbanskiej] na dobrach Dunkowice 
w Przemyskim obwodzie pofozonych dom. 420. p. 338. n. 109. on. 
zaintabulowanej sumy 48.000 zir. m. k. na rzecz p. Michala Chrza- 
nowskiego przeciw p. Alojzyi Urbanskiej pod nastepujacemi warun- 
kami nanowo sie rozpisnje: 

1) Za cene wywolania ustanawia sie nominalna wartosé tejze 
sumy 48.000 zir. m. k. czyli 50.400 zir. austr. wal. 

2) Do sprzedazy publieznej wyznacza sie termin na 26. czer- 
wea 1861 0 godzinie 10. zrana, na klörymto terminie ta sums na- 
wet i ponizej wartosci nominalnej, jednakowoz nie nizej jak za su- 
me 13.650 zir. austr. wel. jako sume na pokrycie wierzytelnosei 
na sumie 28.000 zir. na dobrach Dunkowice dom. 420. p. 338. n. 
109. on, na rzecz solidarnej diuzniczki Alojzyi Urbanskiej zahypo- 
tekowanej cigZacej wystarezajaca, sprzedang bedzie. 

3) Kazdy ched kupna majacy obowiazanym jest kwote 1050 
zie. wal. austr. jako zaktad badzto w gotöwce, bad ter w ksig- 
zeczkach galic. kasy oszezeduosei, w listach zastawnych galic. sta- 
nowego towarzystwa kredytowego lub tez w publieznych papierach 
rzadowych podlug ostatniege w Gazecie Iwowskiej wykazanego 
kursu, jednakowo nie powyzej wartosci nominalnej do rak komisyi 
lieytacyjunej zlozyc. 

A) Ekstrakt tabularny i blizsze warunki lieytacyi kazdemu 
cheé kupienia majacemu wolno jest w tutejszo-sadowej registraturze 
przejrzeé lub w odpisie podniesé. 

0 niniejszej lieytacyi uwiadamiaja sie obydwie strony, tudziez, 
wszyscy wierzyciele tabularni z miejsca pobytu wiadomi do rak 
wiasnych, z miejsca pobytu zas niewiadomi, lub tes ci, ktörymby 
niniejsza rezolucya z jakiegokolwiek powodu doreezona bychy vie- 
mogla, lub ktörzy dopiero po 12. lipca 1860 do tabuli krajowej 
weszli, do rak nadanego kuratora adwokata Wajgarta, ktörego sa- 
stepca zarazem adwokat Koztowski mianowanym jest. 

Z rady c. k. Sadu obwodowego. 

Przemysl, dnia 13. marca 1861. 

1 


724 


(908) E dj k t. (2) 
Nro. 2389. Vom Samborer k. k. Kreis als Handels und 
Wechſelgerichte wird dem, dem Aufenthalte unbekannten Peter Saba- 
towiez bekannt gemacht, daß Malke Reich wider ihn und deſſen Ehe⸗ 
gattin Katharina Sabatowiez sub praes. 8. April 1861 Zahl 2389 
ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 265 fl. 65 kr. 
öſt. W. ſ. N. G. überreichte, worüber unterm 17. April 1861 die 
Zahlungsauflage erfloß. Da der Aufenthaltsort des belangten Peter 
Sabatowiez unbekannt iſt, jo wird ihm auf feine Gefahr und Koſten 
der hieſige Landes- und Gerichts⸗Adrokat Dr. Weisstein zum Kurator 
beſtellt, und demſelben gleichzeitig die ergangene Zahlungsauflage zur 
geſtellt. Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheibigung dienlichen Rechtsmittel zu ergreifen, in 
dem derſelbe die aus deren Verſäumung entſtehenden Folgen ſich ſelbſt 

beizumeſſen haben wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Sambor, den 17. April 1861. 


(924) E. iet. (2) 

Nro. 311. Vom Zloczower k. k. Kreisgerichte wird allen auf 
den, dem Herrn Quirin Niezabitowski gehörigen, im Zloczower Kreiſe 
liegenden, Gutsantheile von Pluchow mit ihren Forderungen verſicher⸗ 
ten Gläubigern hiemit bekannt gegeben, daß das Entlaſtungs » Kapital 
für die aufgebobenen nicht unterthänigen Leiſtungen und Bezüge auf 
dieſen Gutsanthetlen mit 196 fl. 55 kr. KM. oder 206 fl. 76 kr. 
öſt. W. ermittelt worden iſt, und daß unter Einem das gerichtliche 
Verfahren behufs Zuweiſung dieſes Entſchädigungs⸗Kapitals eingeleitet 
werde. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der 
zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion, oder ſchriftlich durch 
das Einreichungs⸗Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre Anmeldun- 
gen unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohnortes 
(Hausnummer) des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der ange⸗ 
ſprochenen Hypothekar - Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, 
als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht⸗ 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige> 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um ſo 
ſicherer bis einſchließlich den 30. Juli 1861 zu überreichen, widri⸗ 
gens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Ver⸗ 
nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ge⸗ 
hört, er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das Entſchädi⸗ 
gungs » Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein- 
willigend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten 
im Sinne des §. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes 
Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung 
nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗ 
Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des §. 27 des kaiſer⸗ 
lichen Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver— 
ſichert geblieben iſt. : 

Aus tom Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Ztoczöw, den 2. Mai 1861. 


(925) rr (2) 

Nro. 20642. Vom k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgerichte 
wird der Franziska Augustin und Anna Unicka mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ſte Moses Weich sub praes, 
13. Mai 1861 Zahl 20642 ein Geſuch um Zahlungsauflage der 
Wechſelſumme pr. 582 fl. 75 kr. öſt. W. ſ. N. G. angebracht und um rich⸗ 
terliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungs auflage unterm 16. Mai 
1861 Zahl 20642 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. 9 a. H. u W. Gericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und 
Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Hönigsmann mit Subſtituirung des 
Adv. Dr. Mahl als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung ver⸗ 
handelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts» 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutbeilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landes» als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 16. Mai 1861. 


(933) ditt. (2) 


Nro. 2870-2926. Von dem k. k. Kreis als Wechſelgerichte 
wird dem Salamon Stam mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Je- 


ehiel Kiſus am 4. Mai 1861 Zahl 260 auf Grundlage des Wechſels 
dato. Zteezöw 19. November 1860 um Erlaſſung der Zahlungsauflage 
der Mechſelſumme von 139 8. K. 26 Cop. n. r. g. gebeten, und in Folge 
deſſen mit dem Beſchluße dieſes k. k. Kreisgerichtes vom A, Mai 1861 
Zahl 2600 gegen Salamon Stam der Zahlungsauftrag ber obigen 
Summe ſammt ſ. N. G. erpangen iſt. — 

Da der Wohnort des belangten Salamon Stam unbekannt iſt, 
jo wird demſelben der Nopekat Dr. Skalkowski mit Subfiituirung den 
Advokaten Dr. Mijakowski auf feine Gefahr und Koſten zum Kurator 
beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreis- als Handelsgerichte. 
Zloczew, den 20. Mui 1861. 


Edikt. (2) 

Nro. 2837-2927. Von dem k. k. Kreis⸗ als Handelsgerichte wird dem 
Jacob Wilder mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Jechiel Kifus am 
3. Mai 1861 Zahl 2601 auf Grundlage des Wechſels adte. Zloerew 
29. November 1860 um Erlaſſung der Zahlungs auſlage der Wechſel⸗ 
ſumme von 266 S. R. 60 Cop. n. r. g. zebethen, und in Folge deſ— 
fen mit dem Beſchluße dieſes k. k. Kreisgerichtes vom 4. Mai 1861 
Zahl 2601 gegen Jacob Wilder der Zahlungsauftrag der obigen 
Summe ſ. N. G. ergangen iſt. 5 

Da der Wohnort des Jacob Wilder unbekannt iſt, fo wird ben» 
ſelben der Advokat Dr. Warteresiewiez mit Subſtituirung des Adv. 
Dr. Rechen auf feine Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und 
demſelben der oben angeführte Veſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreis- als Handels gerichte. 

Zloczôw, den 20. Mai 1861. 


(929) Edikt. (2) 

Nero. 18680. Bom k. k. Landes» als Handels und Wechſel— 
gerichte wird dem Wolf Sobel mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider ihn R. Weinstein sub praes. I. Mai 1861 
Zahl 18680 ein Geſuch um Zahlungsaufla ne der Wechſelſumme pr. 
200 fl. öſt. W. ſ. N. G. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber die Zahlungsauflage unterm 2 Mai 1861 3. 18680 bewilligt 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Wolf Sobel unbekannt iſt, 
fo hat das k. k. L.⸗ als H. ⸗ und Wechſelgericht zu deſſen Vertretung 
und auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Mali- 
nowski mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Pfeiffer als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vergeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Welangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelkſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechis⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung eniſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handels⸗ und Wechſelgerichte. 

Lemberg, den 2. Mai 1861. 


E diet. (2) 


Nro. 1908. Von dem k. k. Bezirksamte als Gericht in Stryj, 
wird dem Osias Abraham Dische unbekannten Aufenthaltes mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß Herr Jacob Stiegler unterm 13. Mai 
1861 Zahl 1908 zur Eicerjiellung der ihm wider Osias Abraham 
Dische zuſtehenden Forderung pr. 1367 fl. öſt. W. um Bewilligung 
des Verboths auf die in Händen des Herrn Lipe Halpern befindlichen 
ſchuldneriſchen Gelder gebethen hat, und hierüber mit dem hiergericht— 
lichten Beſcheide vom 15. Mai 1861 Zahl 1908 der angeſuchte Ver⸗ 
both bewilligt worden iſt. 

Da der Wohnort des Osias Abraham Dische unbekannt iſt, fo wird 
demſelben der Herr Landes-Advokat Dr. Dzidowski mit Subſtitutrung 
des Herrn Advokaturs-Konzipienten Dr. Frisch auf ſeine Gefahr und 
Roften zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Stryj, am 15. Mai 1861. 


id i! k te (2) 
Nro. 2871. Von der Kolomener k. k. Kreisbehörde wird der im 
Auslande ſich unbefugt aufhaltende, hierorts zuſtändige Jechiel Schalter 
aufgefordert, binnen 6 Wochen in feine Heimat zurückzukehren, und 
feine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen denſelben 
nach den allerhöchſten Beſtimmungen des Auswanderungspatentes von 
Jahre 1832 vorge auen werden wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Kolomea, am 13. Mai 1861. 


E d K t. 

Nr. 2871. C. k. wtadza obwodowa w Kolomyi wzywa pre“ 
bywajacego bez pozwolenis za granica Jechila Schaltera, rode 
2 Kotomyi, azeby w przeciagu 6 tygodni powröeitk do miejsea ro“ 
dziunego i usprawiedliwil bezprawna swa nieobecnost, gdyz w pr2® 
eiwuym razie po-padnie najwyzszym pastanowienjom patentu wzglf’ 
dem wychodztwa z roku 1832. 

Z c. k. wladzy obwodowej. 

Kolomya, 13. maja 1861. 


(932) 


(935) 


(930) 
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(931) 

Nro. 1918. 
Gefälle, als: 

1) Des Biererzeugungs- und Ausſchanksrechtes, dann 

2) Des Maß⸗ und Waggefälls, 
auf die Zeitdauer vom 1. November. 1861 bis letzten Oktober 1864 
wird in der Sniatyner Kommunal-⸗Amiskanzlei eine Lizitazionsverhand⸗ 
lung ſtattfinden, und zwar: 

ad 1) am 1., 8. und löten Juli 1861, 

ad 2) am 2., 6. und 161en Juli 1861, 
immer um 4 Uhr Nachmittags. 

Der Ausrufspreis beträgt ad I) 2742 fl. 60 kr., 

ad 2) 700 „ — „ jährlich. 

Wovon 10% als Argeld zu Handen der Lizitazionskommiſſion 
zu erlegen ſind. 

Die näheren Lizitazioasbedingniſſe konnen beim Snistyner Ger 
meindeamte eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte. 
Sniatyn, am 19. Mai 1861. 


Hundimnachung. (2) 
Wegen Verpachtung der nachſteheuden ſtädtiſchen 


οσ-¾ieszezenie. 

Nr. 1918. Celem wydzierzawienia nastepujacych dochodow 
miejskich. jako to: 

1) prawa produkeyi i wyszyaku piwa, 

2) dechodu od wagi i miary, 
na czas od 1. listopada 1861 do ostatniego pazdziernika 1864 od- 
bedzie sie lieytacya w kancelaryi urzedu gminnego w Sniatynie, a 
mianowieie : 

co do 1) duia 1g. 8go i 15g lipea 1861, 

co do 2) duja 2g, 980 i 16g lipca 1861, 
2a sze o gedzinie At-j a poludnia. 

Cena wywolania wynosi do 1) 2742 zl. 60 kr., 

do 2) 700 „ — „ w.a. rocznie, 

2 ktörych 10% jk zaklad do rak komisyi lien tacyjnej oy po- 
trzeba. 

Blizsze warunki lieytacyi w urzedzie gmianym przejrzane byé 
moga. 

g Z e. k. urzedu powistowego. 

Sniatya dnia 19. maja 1861. 


(936) Edikt. (2) 


Nro. 254. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Rohatyn wird 
hiemit bekannt gegeben, daß Onufer Podfuzuy Ackersmann aus Obel- 
nica, hieſigen Bezirks, am 20. Juni 1849 mit Hinterlaſſung einer 
Grundwirthſchaft zu Obelniea ab intestato verſtorben ſei. 

Da der Aufenchaltsort des zur Erbſchaft mitberufenen Enkels 
Johann Mayko dem Gerichte unbekannt iſt, jo wird derſelbe aufgefor— 
dert, ſich binnen etnem Jahre vom Tage der erſten Einſchaltung dieſes 
Edikts im Amtsblatte der Lemberger Zeitung zu melden, und feine 
Erbserklarung oder Verzichtleiſtung zum obigen Nachlaſſe zu überreis 
chen, widrigens die Verlaſſenſchaftsabhandlung mit dem für ihn be⸗ 
ſtellten Kurator Wasyl Podluany weiter fortgeführt werden würde. 

Pom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Rohatyp, am 27. April 1861. 


EI d y K t. 

Nr. 254. Ze strony c. k. urzedu powiatu Rohatyüskiego jako 
sadu niniejszem oglasza sie, Ze Onufry Podluzny, rolnik 2 Obelniey, 
tutejszego powialu, nn dniu 20. ezerwea roku 1849, pozoslawiwszy 
po sobie geuntowe gospodarstwo w Obelnicy, bez zadpege ostatniej 
woli rozporzadzenia zmart. 

Gdy miejsee pobytu wnuka Jana Mayka do dziedzietva we wspo- 
mnionym spadku takze powolanego, tema sadowi wiadome nie jest, 
praeto wzywa sie tegoz, by w przsciagu roku jednego rachujac od 
dnia pierwszego umieszerenia tego edyktu w dzienniku urzedowym 
Lwowskiej Gazely, w tutejszym sadzie sie zglosil, i swoje oswiad- 
czenie prayjecia dziedzietwa w mowie bedacego spadku, lub zrze- 
ezenia sie tegoz, tem pewniej podal, gdyz w razie nieuskuteeznienia 
tegoä , przeprowadzenie sadowe tegoz spadku, z powolaniem Wäasyla 
Podluzuego, ktöry dla niego jako kurator zostat postanowionym, 
zdzialane bedzie. 

Z e. k. urzedu powiatowego jako sadu. 

Rohatyn, dnia 27. kwietnia 1861. 


(934) G ditt. (2) 

Nro. 627. Vom k. k. Zloczower Kreisgerichte wird dem Wohn— 
orte nach unbekannten Erben und Kindern des Josel Trzeſüski, als: 
Joachim, Johann, Meximilian, Sofia und Viktoria Trzeinskie und für 
den Fall deren Todes ihren dem Leben, Namen und Wohnorte nach 
unbekannten Erden und Kindern mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es babe wider dieſelben unterm praes. I. Februar 1861 Zahl 
627 der Herr Anlen Konwacki, Gutsberr von Suchowola wegen Ex⸗ 
tabulirung aus den Gütern Suchowola der Evikzion für die Güter 
ECzerniechowce und Wierniakt und für die dem Josef Trzeilski ver⸗ 
ſchriebenen Schulden dieſer Güter, zugleich mit den bezüglich der Er» 
tabulirung der Schulden ergangenen Urtheilen eine Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhand— 
lung die Tagfahrt auf den 19. Auguſt 1861 10 Uhr Vormittags an⸗ 
geordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat das 


k. k. Kreisgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes- und Gerichtsadvokaten Dr. Mijakowski mit Sub⸗ 
ſtitnkrung des Landesadvokaten Dr. Wesolowski als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge— 
ſchriebenen Gerichtsorduung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wahlen und dieſem k. k. Kreisgerichie anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftesmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſaumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczéw, am 2. Mai 1861. 


Edikt. (2) 
Nro. 19452. Vom k. k. Landes» als Handels- und Wechſelge⸗ 
richte wird dem J. Kassewitz mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider ihn Bine Wittels sub praes. 6. Mai 1861 
Z. 19452 ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme pr. 178 
fl. 50 kr. öſt. ſ. N. G. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber die Zahlungs auflage unterm 8. Mai 1861 3. 19452 bewil⸗ 
ligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handels⸗ und Wechſelgericht zu deſſen Vertretung 
und auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Mahl 
mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Landesberger als Kurator bes 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rech— 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftewäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Perabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beiſumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichte. 
Lemberg, am 8. Mat 1861. 


(922) Edikt. . (2) 

Nro. 2673. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchene des Herrn Johann v. Pantasy und Bezugsberechtigte 
des in der Bukowina liegenden ehemals den Eheleuten Georg und 
Smaranda Bantasi gehörigen Gutsantheils Bajaszestie behufs der Zu⸗ 
weiſung des mit dem Erlaſſe der Bukowinaer k. k. Grundentlaſtungs— 
Landes⸗Kommiſſton vom 27. März 1858 Zahl 343 für das obige Gut 
bewilligten Urbarial-Entfchädigungs Kapitals pr. 7020 fl. 55 kr. 
K M., Diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute 
zuſteht, wie auch jene Perſonen, welche diefes Enſchädigungskapital 
aus dem Titel des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, hiemit 
aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 15. 
Juli 1861 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mund⸗ 
lich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann Wohn⸗ 
ortes, Hausnummer des Anmelders und ſeines allfälligen Bevoll⸗ 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar- oder ſonſtigen For⸗ 
derung ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen 
Zinſen, in ſoweit diefelben ein gleiches Pfandrecht mit dem 
Kapitale genießen; 

e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Spren— 
gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hier⸗ 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gericht⸗ 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden an» 
geſehen werden. 8 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel— 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗ Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte; daß er ferner bei der Verhandlung nicht 
weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den er— 
ſcheinenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroſſenes ebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß feine Forderung nach Maß ihrer buͤcherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs-Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
§. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bor 
den verſichert geblieben ijt- 

Die Verabſäumung der zeitgerechten Anmeldung hat die rechtliche 
Folge, daß das Entſchädigungskapital dem Zuweiſungswerber anſtands⸗ 
los ausgefolgt werden wird und die allfälligen Prätendenten ihre 
1 gegen den faftifchen Beſitzer im Rechtewege geltend machen 

nnen. 


(929) 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 10. April 1861. 
1* 
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(910) Gifte (3) 


ro, 602. Vom Stanistawower k. k. Krelögerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der durch Franz Gurawski ge 
gen Adam Heym erflegten Forderungen pr. 200: fl. KM. ſ. N. G. 
die exekutive öffentliche Feilbiethung, der h. o. sub Nro. 203 ½ gele⸗ 
genen, dem Adam Heym gehörigen Realität in zwei Terminen, d. i. am 
26. Juni 1861 und 17. Juli 1861 um 10 Uhr Vormittags unter 
den in der h. g. Regiſtratur einzuſebenden Bedingungen ſtattfinden 
wird. 

Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobenene Werth pr. 
17800 fl. 34 kr. KM. angenommen, daher als Vadium 10% des 
Schätzungswerthes nämlich 1780 fl. 4 kr. KM. der Lizitazions⸗Kom⸗ 
miſſion im Baaren zu erlegen ſein wird. 

An den obigen zwei Terminen wird dieſe Realität nicht unter 
dem Schätzungswerthe veräußert werden, ſollte ſich aber kein Käufer 
finden, fo wird zur Feſtſetzung erleichternder Bedingniſſe die Tagſa⸗ 
tzung am 2. Auguſt 1861 um 10 Uhr Vormittags abgehalten werden, 
an welcher ſämmtliche Tabulargläubiger hiergerichts zu erſcheinen ha⸗ 
ben, widrigens die Nichterſchienenen dem Antrage der Erſcheinenden bet⸗ 
ſtimmend angeſehen werden. 

Hievon werden der Bittſteller, der Tabularzigenthümer Herr Adam 
Heim, fo wie nachſtehende Hypothekargläubiger, als: die Josef Rze- 
cnyekiſche Kuratelarmaſſe, Jona Scherer, Ludwig Czechowiez, Rosa 
Czechowiez, Josef Obmiuski, Rosalia Torosiewicz , Marianna Toro- 
siewicz, Athanasius Lawieki, Leo Linde, Johann Wilhelm Knorek, 
Hermann Klar und die minderjährigen Sidonie, Hermine und Emilie 
Glaninger theils zu eigenen Handen, theils zu Handen ihrer befannten 
Vertreter verſtändigt. 

Die Verſtändigung der dem Leben und Wohnorte nach unbekann⸗ 
ten Hypothekargkäubiger, als: Anna Undasz, Andreas Lipowski, Lud- 
wig Lendwich, Nicolaus Torosiewiez, Kornelius Nachnebediak, 
Georg Morawetz, Anton und Emilie Pivernetz, ſo wie derjenigen 
Hypothekargläubiger, welche mit ihren Rechten annoch in die Stadttafel 
gelangen könnten, oder denen der Lizitazionsbeſcheid aus was immer 
für einem Grunde vor dem Termine nicht zugeſtellt werden konnte, 
durch den zur Wahrung ihrer Rechte unter Einem beſtellten Kurator 
Landes Advokaten Dr. Dwernicki mit Subſtituirung des Landes- 
Advokaten Dr. Warst. K. k. Kreisgericht. 

Stanislau, am 17. April 1861. 


E d Kk t. 

Nr. 602. C. k. sad obwodowy w Stanislawowie niniejszym 
cryni wiadomo, ze na zaspokojenie wygranej przez pana Franciszka 
Gurawskiego sumy 200 zkr. m. k. 2 p. n. odbęedazie sig w duiu 26. 
czerwea 1861 i w dniu 17. lipca 1861 0 godzinie 10tej przed po- 
kludniem przymusowa sprzeduz realnosci Nr. 203 ½ w Stanistawo- 
wie polozonej, a do pana Adama Heim nalezacej, pod nastepujacemi 
warunkami: j 

1) Cena wywolaweza tej realnosci jest suma szacunkowa 
17860 zir. 34 kr. m. k. 

2) Na powyzszych du sch terminach nie sprzeda sie tej real- 
nosci pod szacunkowa wartoscia, jezeliby ale kupca nie bylo, wiec 
do ustanowienia warunkdw lzejszych wyznacza sie termin na dzien 
2. sierpnia 1861 O godzinie 10tej rano, na ktorym wezyscy wierzy- 
eiele tabularni stanad maja, gdy2 nicoberni jako przystepujac do 
zdania obeenych uwazanemi beda, 


nr anne la —ę—ẽ — — murn n nn 


Anzeige 


Blatt. 


K. K. öſterr. priv und erſtes amerikanisches ausſchl. priv. 


7 | Irn se D 1 0 
Anatherin- Mundwasser von J. 6. Popp 
practiſchem Zahnarzt in Wien, Stadt, Tuchlauben Ut. 557. 

Preis 1 fl. 40 kr. öst. Währ: 
Da dieſes ſeit zehn Jabren beſtehende Mundwaſſer ſich als eines der vorzuglichſten 


Gonſervirungsmittel ſowobl für Zähne als Mundtheile bewährt hat, als Toilette⸗ 
} 9 0 ) | 


Gegenſtand von hohen und höchßen Herrſchaften und dem hochverehrken Publikum 

benützt wird, namentlich aber von Seite hochgeachteter, medieiniſch hervorragender 

Perſönlichkeiten durch viele Zeugniſſe bewahrheitet wird, ſo fühle ich mich jeder 
weitern Anpreiſung ganzlich überhoben. 


zum Selbſtplombiren hohler Zähne. NE 

8 Preis 2 fl. 10 Nr. E 
K. k. a. pr. Anatherin-Jahnpaſta. r 

1 275 Preis 1 fl. 22 Mkr. 8 "= 82, E 
Vegetabilifches Zahnpuſber. ir 
Preis 63 Nr. ———— 


2 Auch zu haben: In Lemberg bei den Herren Apothekern F. Mikolaseh, 
Lanerj, Bierzecki und Tomanek Sohn, und bei den Kaufleuten: Jos. I. Klein, 


— — en ʒ—à—6—3c . —— —— . —— 


3) Jako wadyum obowiazani sa lieytanci 10% wartosei sza- 
eunkowej t. j. 1780 zr. 4 kr. m. k. do rak komisyi lieylacyjaej 
zlazyc. . 

A) Akt szacunkowy i blizsze warunki lieytacyjne wolno komu 
nalezy w tutejszej registraturze przejrzeé. 

0 tej lieytaeyi uwiadanıia sie egzekwenta, wiaßciciela tabular- 
nego I wierzycieli tabularnych wiadomyeh do rak wiasnych; wierzy- 
cieli tabularnych zas, ktörzy » pobytu i zycia sa niewiadomi, jako 
to: Anne Undasz, Jedrzeja Lipowskiego, Ludwika Lendwich, Miko- 
leja Torosiewieza, Korneliusza Nachnebediak, Jerzego Morawetza 
Antoniego i Emilie Pivernetz, jako tez wierzycieli. klörzyby po ros. 
pisaniu lieytacyi do tabuli weszli, albo ktärymby licytaeyjna rero- 
lucya doreezong byé nie mogta , przez ustanowionego im kuratora 
adwokata dr. Dwerniekiego w zastepstwie dr. Wursta, 

C. k. sad obwodowy, 

Staniskawéw, dnia 17. kwietnia 1861. 


a Edikt. (3) 
Nro. 18726. Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechſelge⸗ 
richte wird der Frau Agnes Rylska und Herrn Carl Starkel mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Men- 
del Freundlich sub praes, 1. Mat 1861 3. 18726 ein Geſuch um 
Zahlungs auflage der Wechſelſomme pr. 2126 fl. öſt. Währ. f. N. G. 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungs. 
auflage unterm 8. Mai 1861 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handels⸗ und Wechſelgericht zu deren Vertretung 
und auf ihre Gefahr und Koften den biefigen Advokaten Dr. Tar- 
nawiecki mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Pfeitfer als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung eniftehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes⸗ als Handels⸗ und Wechſelgerichtes. 

Lemberg, am 8. Mai 1861. 

E d y Kk t. (3) 

Nr. 445 - 902. C. k. urzad pow iatowy jako sad w Rymanowie 
czyni wiadomo. iz bez zostawienia ostatniej woli rozporzadzenia 
zmart wioseian 

a) Jan Pucol w Glebokiem dnia 27. grudnia 1853; 

b) Jedrzej Cepko w Czeremsze dnia 20. pazdzieruika 1859. 

Sad nieznajge pobytu do spadku powodanych sukcesoröw, a 
mianowicie: 

ad ») Anny i Maryanny Pucolow, 

ad b) Anny Cepköwny, 
wzywa takowych, zeby w przecisgu roku jednego od dnia nizej wy- 
razonego liezae zglosili sie w tym2e sadzie i oswiadezenie do tego 
spadku wniesli, w przeciwnym bowiem razie, spadek bylby per- 
traktowany 2 tymi, ktörzy sie zglosili i 2 kuratorem dla ad a) Ja- 
nem Potockin, ad b) Fedkiem Siwuliczem ustanowionym. 

Z c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 
Rymanöw, dnia 29. kwietnia 1861. 


(920) 


(912) 


oniesienia prywatne. 


Bonifacius Stiller, II. Hofmann. — Belz: Elias Hyrmak. — Biala: Schaffran. 
— Bielitz: Stanlo Apoth. — Bochnia: Foltin. — Brody: Deckert Apoth. — 
Brzezan: Zminkowski Mpoth. und Fadenhecht. — Buczaez: J. Czerkawski. — 
Czernowitz: Rozanski, Zachariasiewiez und E. Schally, — Drohobycz: L. Klecz- 
kowsbi Apoth. Itydowa: M. Koniecki. — Grybow: A Muzynski.— Kolomea: 
K. Laden. — Krakau: J. Jahn, Th. Goreeki und Feintuch. — Krynica: M. Ni- 
tribilt Apoth. — Manasterzyska: J. Lipsehütz. — Neumarkt: K. Laur. — Prze- 
mysl: Machalski und Gajdelschka u. Sohn. — Przeworsk: Janiszewski Apcäh. 
— Prelaue: J. Winternitz. Putnok: Szepees Apoth. — Radautz: K. Teich- 
mann. — Rozwadow: K. Mareeki. — Rzeszow: J. Schaitter u. Sohn. — Sam- 
bor: A. Rosenhein u. Kriegseisen Apotb. — Stanislau: Tomanek Apoth. und 
Gebrüder Czuezawa. — Stryj: Silorowiez, — Tarnopol: A. Morawetz und G. 
Latinek — Tarnow: J. Jahn und Milikowski Buchhändler. — Zaleszezyki: Ko- 
drebski. — Zloezow: Gottwald. (846—2) 


Wincenty Kloss w Ofomuncu, 
kantor spedycyjny, komisyjny, produktowy i inkasowy 
(Incasso), 
ulrzymuje ciagle dobrze zaopafrzony sklad wszelkich produktdw 
krajowych, materyalu do wyrobow plecionych, koszöw i rogdä, 
glöwny skiad slawnych kwarglow olomunieckich, kopa 
po 40 do 120 cenlöw, seröw kozich w cegielkach, sztuka blisko 
funtowa 30. smaczniejszegn po 40 centöw wal. austr. 
Zakupufe polskie konopie dla powroznikéw i kielbasnice dla 
wedliniarzöw . upraszajae o skuszne, stosowne polecenia, (887 —2) 


ere uwiadamiam, ze zadnyeh dlugow za syna mego Kor- 
nela Rewakowieza pfaciè nie bede. 
Przenysi, dnia 21. maja 1861. 


(919—2) Jan Rewakowiez. 
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Effektiver Stand am 31. Dezember 1860 


der vier, von der k. k. priv. „Assieurazioni Generali“ eröffneten Abtheilungen von den im Ueberlebungsfalle des 


Verſicherten zahlbaren Kapitalien, wovon die erſte 12 und die zweit 


e 20 Jahre vom 1. Jänner 1851, die dritte 12 und die vierte 20 


Jahre vom 1. Jänner 1856 an dauern und wobei den Verſicherten der aus den eintretenden Ablebens fällen und der Zinſen⸗ 
anhäufung entſpringende Nutzen gänzlich anheimfällt. 


ü Erſte, vom 1. Jänner 185 an, 12 Jahre dauernde Aßhtheilung 


Zu Gunſten der | 
2 2 Mitglieder einkaſſirte Von der Beitritts⸗ Totale 
8 Summen k. priv. 1 oh, 1 50 
N 3 — Assicurazioni 
= > 2 85 55 107 die in Fonds dieſer 
ze | richtete Apro- ] 2jährlichen Abtheilung 
ht — 11 1 „ 7 
2 8 2 8 ir mi A e A Raten noch am 
* 5 S Beitritts, des beinſchliaßlſch einzukaſſiren | 31. Dezember 
._ = “ fi . 
S I 22” Prämien Zuſchlags 1860 ſind 1860 
fl. kr. 6 ik fl. kr. fl. kr. fl. kr. 
2461 4556 | 530.007 76 4527 72% 104.436 8] 141.019 18] 779.991 50 
I 


Der Beitritt wurde am 31. Dezember 1857 gefchloffen, und die 
Vertheilung erfolgt unter die überlebenden Mitglieder am 31. De: 
zember 1862. 

Anmerkung. 

*) Die 2461 Einſchreibungsakte lauten auf 5137 Aktien, da aber 
in den Jahren 1852 bis 1860 die Zahlungen für 581 Aktien nicht 
fortgeſetzt wurden, fo reduziren ſich die in Kraft befindlichen Aktien 
auf nur 4556; der Betrag der jährlichen Prämken, der ſich auf 79.240 fl. 
23 kr. belaufen hätte, reduzirte ſich demgemäß auf 70.509 fl. 99 kr. 
durch 2 Jahre mit 141.019 fl. 18 kr. zahlbar, und der Totalbetrag 
der eingehobenen und einzuhebenden Beitrittsprämien nach Zurechnung 
des ½ des Zuſchlages und der jährlichen Zinſen, welche ſich auf 
e fl. 92 kr. belaufen haben würde, reduzirte ſich auf 779.99] fl. 

9 

) Obige Summe wurde auf 23.254 fl. 31 kr. im Jahre 1851, 
auf 44.770 fl. 19 kr. im Jahre 1852, auf 71.594 fl. 33 kr. im Jahre 
1853, auf 115.710 fl. 01 kr. im Jahre 1854, auf 170.352 fl. 39 kr. 
im Jahre 1855, auf 237 449 fl. 57 kr. im Jahre 1856, auf 328.765 fl. 
08 kr. im Jahre 1857, auf 412.065 fl. 52 kr. im Jahre 1858, auf 
522.373 fl. 87 kr. im Jahre 1859 und auf 614.396 fl. 45 kr. im 
Jahre 1860 entrichtet. 


Zw eite, vom 1. Jänner 1851 an, 20 Jahre dauernde Abtheilung 


Zu Gunſten der 


2 F ee a ber | Beitritt, Total⸗ 
& — en . k. priv. . 
2 4282 — Assieurazioni FRE Betrag ve 
= 2 5 | Generali ent⸗ die in Fonds dieſer 
= 2 8 - richtete Apro= | 10jährlichen Abtheilung 
8 — 5 für für 1% zentige Zinſen, Raten noch am 
FE BE Beitritts⸗ des beinſchlielich einzukaſſiren | 31. Dezember 
5 | 5” Prämien Zuſchlags 1860 find 1860 
fl. kr. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. 
) 1555 4347 197.323 30 1647 28%) 34.595 04] 328.250 10 561.816 02 


Der Beitritt wird bis einſchließlich 31. Dezember 1865 geſtat⸗ 
tet, und die Vertheilung erfolgt unter die überlebenden Mitglieder am 
31. Dezember 1870. 

Anmerkung. 

*) Die 1555 Einſchreibungs-Akte lauten auf 5006 Aktien, da 
aber in den Jahren 1852 bis 1860 die Zahlungen für 659 Aktien 
nicht fortgeſetzt wurden, fo reduziren ſich die in Kraft befindlichen Aktien 
auf nur 4347; der Betrag der jährlichen Prämien, der ſich auf 37.434 fl. 
07 kr. belaufen hätte, reduzirte ſich demgemäß auf 32.825 fl. 04 kr. 
durch 10 Jahre mit 328.250 fl. 40 kr. zahlbar, und der Total⸗Be⸗ 
trag der eingehobenen und einzuhebenden Beitrittsprämien nach Zur 
rechnung des ½ des Zuſchlags und der jährlichen Zinſen, der ſich auf 
599.504 fl. 99 kr. belaufen haben würde, reduzirte ſich auf 561.816 fl. 
02 kr. 

) Obige Summe wurde auf 5428 fl. 53 kr. im Jahre 1851, 
auf 10.3 19 fl. 36 kr. im Jahre 1852, auf 17.143 fl. 05 kr. im Jahre 
1853, auf 31.731 fl. 56 kr. im Jahre 1854, auf 55.124 fl. 21 kr 
im Jahre 1855, auf 76.407 fl. 51 kr. im Jahre 1856, auf 102.891 fl. 
21 kr. im Jahre 1857, auf 136 870 fl. 6 kr. im Jahre 1858, auf 
182.581 fl. 87 kr. im Jahre 1859 und auf 224.581 fl. im Jahre 
1860 entrichtet. 


Dritte, vom 1. Jänner 1856 an, 12 Jahre dauernde Abtheilung 


I 5 4 
Al j 16 1 wie oben in 8 
wie ob.] wie | wie oben | wie oben wie oben | 7 Jahren wie oben 
Nee ie fl. kr. fl. kr. fl. E 
*) 393] 828 41.976 290 491 85]˙**) 4401 75 73.958 64] 120.828 53 


Der Beitritt wird bis einſchließlich 31. Dezember 1862 geftat- 
tet und die Vertheilung erfolgt unter die überlebenden Mitglieder am 
31. Dezember 1867. 


Anmerkung. 
im Jahre 1860 die Zahlung für 80 Aktien nicht fortgeſetzt wurde, fo 
reduziren ſich die in Kraft befindlichen Aktien auf nur 828; der Be— 
trag der jährlichen Prämien, der ſich auf 11.574 fl. 14 kr. belaufen 
hätte, reduzirte ſich demgemäß auf 10.565 fl. 52 kr. durch 7 Jahre mit 
73.958 fl. 64 kr. zahlbar, und der Totalbetrag der eingehobenen und 
einzuhebenden Beitrittsprämien nach Zurechnung des „ des Zuſchlages 
und der jährlichen Zinſen, der ſich auf 126.891 fl. 20 kr. belaufen 
haben würde, reduzirte ſich auf 120.828 fl. 53 kr. 


ee) Obige Summe wurde auf 3054 fl. 66 kr. im Jahre 1856, 


auf 10.175 fl. 74 kr. im Jahre 1857, auf 20.311 fl. 06 kr. im Jahre 
1858, auf 31.435 fl. 70 kr. im Jahre 1859 und auf 45.066 fl. 24 kr. 
im Jahre 1860 entrichtet. 


Trieſt, den 23. März 1861. 


Die Central: Direktion der k. 


Die Dir 


*) Die 393 Einſchreibungs-Akte lauten auf 908 Aktien, da aber 


Vierte, vom I. Jänner 1856 an, 20 Jahre dauernde Abtheilung 


wie ob. wie ob.] wie oben | wie a wie oben 115 au. wie oben 
I el Ne fl. kr. fl. kr. fl. kr. 
*) 548 1936 44.164 89 494 16] **) 4506 47 168.281 10] 217.446 62 


Der Beitritt wird bis einſchließlich 31. Dezember 1870 geſtat⸗ 
tet, und die Vertheilung erfolgt unter die überlebenden Mitglieder am 
31. Dezember 1875. 
Anmerkung. 

u) Die 548 Einſchreibungs-Akte lauten auf 2107 Aktien, da aber 
im Jahre 1857 bis 1860 die Zahlung für 171 Aktien nicht fortgeſetzt 
wurde, ſo reduziren ſich die in Kraft befindlichen Aktien auf nur 1936; 
der Betrag der jährlichen Prämien, die ſich auf 12.195 fl. 98 kr. be⸗ 
laufen hätte, reduzirte ſich demgemäß auf 11218 fl. 74 kr. durch 15 
Jahre. mit 168.281 fl. 10 kr. zahlbar, und der Totalbetrag der einge 
hobenen und einzuhebenden Beitrittsprämien nach Zurechnung des ½ 
des Zuſchlags und der jährlichen Zinſen, der ſich auf 228.484 fl. 11 kr. 
belaufen haben würde, reduzirte ſich auf 217.446 fl. 62 kr. 
0 un Obige Summe wurde auf 2803 fl. 48 kr. im Jahre 1856, 
auf 9483 fl. 60 kr. im Jahre 1857 auf 22.041 fl. 76 kr. im Jahre 
1858, auf 31.058 fl. 45 kr. im Jahre 1859 und auf 47.274 fl. 
54 kr. im Jahre 1860 entrichtet. 


&. priv. Assicurazioni Generali: 


ectoren: 


S. Della Vida, F. Morgante, G. Morpurgo, A. di S. Nalli, P. Revoltella. 


Trieſt, den 4. 
Geſehen und genehmigt 


von den Verwaltungsräthen: 


Der General-⸗ Sekretär: M. Levi. 
April 1861. 


G. V Dr. Scrinzi, G. G. di P. Sartorio, G. T. Sandrinelli, A. A. Parifini. 
von den Cenſoren: 
V. B. Cuſin, Giov. Scaramanga, Hagenauer. 


Der general- Bevollmächtigte für galizien, Krakau, Bukowina, Polen und die Moldau: 


(926—1) 
Bureau der Assicurazioni Generali in Le 


J. B. Goldmann. 


mberg: Untere Carl Ludwigs-Strasse Nr. 132 /. 
2 


728 


— 


AZ 


Sommer-Saisen 
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BAD HOME 
Ei 180 1 


bei Frankfurt a. M. 


Jommer-Saison 
1861. 


— — 


Die Heilkraft der Quellen Homburgs macht ſich mit großem Erfolge in allen Krankheiten geltend, welche durch die geſtörten 


Functionen des 
Cireulation in T 
lich der Leber und 


aus erhöhter Reizbarkeit der Nerven herleiten, iſt der Gebrauch 


Magens und des Unterleibs erzeugt werder, indem ſie einen nohlthätigen Reiz auf dieſe Organe ausüben, die abdominale 
hätigkeit ſetzen, und die Verdauungsfähigkeit regeln; auch in chroniſchen Leiden der Drüſen des Unterleibs, naments 
Milz; bei der Gelbſucht, der Gicht ꝛc., ſowie bei allen den mannigfachen Krankheiten, die ihren Urſprung 


der Homburger Mineralwäſſer von durchgreifender Wirkung. 


Im Badehauſe werden Mineralwaſſer- und Fichtennadel Bäder gegeben, und etenſo findet man hier gut eingericktete Flußbäder. 

Molken werden von Schweizer Alpenſennen des Kantons Appenzell aus Ziegenmilch durch doppelte Scheidung 
zubereitet, unb in der Frühe an den Mineralquellen, ſowohl allein, als in Verbindung mit den verſchiedenen Mineralbrunnen verabreicht. 

Das großartige Converſationshaus, welches das ganze Jahr hindurch geöffnet bleibt, enthält prachtvoll deeorirte Räume, 
einen großen Ball» und Goncertfaal, einen Speiſe⸗Salon, Kaffees und Rauchzimmer, mehrere geſchmackvoll ausgeſtattete 
Converſationsſäle, wo Trente-et-Quarante und Roulette unter Gewährung dußergewöhnlicher Vortheile aufliegen, indem Erſteres mit 


einem halben Befait und Letzteres mit einem Zero geſpielt wird. 


Die tägliche Bankeinlage am Trente-et-Quarante iſt auf 300.600 


Franken, das Maximum auf 42.000 Franken feſtgeſetzt. — Das große Leſekabinet iſt dem Publikum unentgeltlich geöffnet und ents 
bält die bedeutendſten deutſchen, franzöſiſchen, engliſchen, italieniſchen, ruſſiſchen, polniſchen und holländiſchen politi⸗ 


ſchen und belletriſtiſchen Journale. 
Asphalt⸗Terraſſe des Kurgartens. 


Der elegante Reſtaurations⸗Salon, woſelbſt nach der Karte geſpeiſt wird, führt auf die ſchöne 
Die Reſtauration iſt dem rühmlichſt bekannten Haufe Chevet aus Parts anvertraut. 


Das Kur: Orcheſter, welches 40 ausgezeichnete Muſiker zählt, ſpielt dreimal des Tags, Morgens an den Quellen, Nachmittags 


im Muſikpavillon des Kurgartens und Abends im großen Ballſaale. 


Bad Homburg iſt durch die Eifenbahn - Verbindung gleichſam eine Vorſtadt Frankfuris geworden; 20 Züge gehen täglich hin und 
her — der letzte um 11 Uhr Abends — und befördern die Fremden in einer halben Stunde; es wird denſelben dadurch Gelegenheit geboten, 
Theater, Concerte und ſonſtige Abend = Unterhaltungen Frankfurts zu beſuchen. * 1 N 

Homburg befindet ſich durch die Vollendung des rheiniſchen und baieriſch⸗öſterreichiſchen Eiſenbahn⸗Netzes im Mittelpunkte Europa's. 
Man gelangt von Wien in 24 Stunden, von Berlin in 15 Stunden, von Paris in 16 Stunden, von London in 24 Stunden, von Brüffel 


und Amſterdam in 12 Stunden vermittelſt directer Eiſenbahn nach Homburg. 


So eben angekommen eine Parthie von dem beliebten, angenehm 
zu nehmenden echten 


SCHNEEBERGS-KRAEUTER-ALLOP 


für Grippe, Heiferfeit, Huſten, Hals beſchwerden, überhaupt bei Bruft> 
und Lungenkrankheiten ein bewährtes Linderungsmittel, nach ärztlicher 
Vorſchrift aus diesjährigen friſch gepreßten Bruſt⸗ 
und Lungenkräutern. 
In Lemberg bei Herrn Peter Mikolasech, Apotheker zum 
„goldenen Stern“. Bochnia, A. Kasprzykiewiez. Brody, Ad. Rit. v. 
Koscicki, Ap. Byscsan, J. Zminkouski, Ap. Buczaez, B. Pfeiffer, 
Chrzanow, Dom. Parta. Dembica, F. Herzog. Gorlice, Walery 
Rogawski, Ap. Krakau, Alexandrowiez, Ap. Myslenice, M. Low- 
ezynski. Neumarkt, L. v. Kamiesski. Przemyst, F. Gaidetschka 
& Sohn. Roswadors, Marecki. Rzessore, Schaitter & Comp. Sumbor, 
Kriegseisen, Ap. Stanis/au, J. Tomanek, Ap. S %, Sidorowicz. Tur- 
nopol, Buchelt, Ap. Z’arnow, M. Rit. v. Sidorowiez, Ap. Wallotoice, 
F. Foltin. Zuleszesyk, Kodrebsky & Comp. Z/oczow, F. Pettesch, 
Preis einer Flaſche 1 fl. 26 kr. öſterr. Währ. N 
Zugleich können auch durch dieſe Herren Depoſitäre bezogen werden: 
Hühneraugen- ' Hlaster, die bewährten, von dem k. k. Oberarzte 
Schmidt. Preis pr. Schachtel 23 kr. öſterr. Währ. 
Dr. Behr's Nervenextraet zur Stärkung der Nerven und 
Kräftigung des Körpers. 70 kr. öſt. W. . 
Venet. Vipernschnüre. vorzügl. gutes Prafervatiomirtel gegen 
Halsleiden. Preis pr. Stück 1 fl. 50 kr. öſt. W. 
Orientwasser. br. Walter's in London, für Gichtleidende. — 
1 Flaſche 1 fl. 5 kr. öſt. W. 
Rosen-Ralsam, bastrinage de Rose, nach Pref. Chaufſier in 
Paris, für Entzündungen, Verletzungen, Wunden und Geſchwüre. 
1 Tiegel 1 fl. 5 kr. öſt. W. 


ä— . — ͤ — 


Kundmachung | 


den Jahrmarkt in Ulaszkowee betreffend. 

In dem Marktſtädtchen Ulaszkowee, Czortkower Kreiſes in 
Galizien, wird der Jahrmarkt am Feſte St. Joannes des Täufers, fo 
wie alle Jahre auch im laufenden Jahre 1861 abgehalten werden, 
und beginnt ſchon am 22. Juni 1861. 0 

Diejenigen l'. . Herren Kaufleute werden aufmerkſam gemacht, 
welche wegen Erlangung der Gewölber zu Ulaszkowee das Angeld 
bereits im Jahre 1860 erlegt haben, hiemit annoch aufgefordert, den 
ganzen Miethzins bis 15. Juni 1861 zu berichtigen, widrigens die 
Direkzion bemüſſiget wäre, nach Verlauf vorſtehender Friſt die Ge— 
wölber an andere Beſtandnehmer ohne aller Berückſichtigung der Ans 
gelder zu vermiethen. 

Unfrankitte Schreiben werden nicht angenommen. 

Unter Einem wird von der Güter -Direkzion mitgetheilt, daß 
während der Ulaszkuweer Jahrmarktszelt von der Herrſchaft gezuͤch— 
tete Stiere (Schweizer Race), Schwarz und Rothſchäcken-Original⸗ 
Märzthaler, fo wie aus der Kreuzung von Märzthaler und Podoli— 
ſchen Kühen hervorgegangene Zuchtſtiere, ferner Zuchtſtöre aus einer 
Electoral-Schafherde 

von 2 Jahren im Gewichte von 130 - 140 Pfund, 

von 1 Jahre im Gewichte von 80— 100 Pfund 
aus freier Hand zum Verkauf offerirt werden. 

Von der Güter-Direkzion der Herrſchaft. 

Jagielnica, am 15. Mai 1861. 


(21) 


(812—2) 


Dorsch-Leberthran, I Flaſche echter Med. Berger diem.zrein 
für Skrofeln und Hautausſchläge u. ſ. w. J fl. öſt. W. 


Beſonders empfehlenswerth ift das HELUNKIANG’s 


arabische und asiatische 


Thier⸗Heil⸗ Pulver, 


welches in Arabien und Aſien zur Heilung der kranken Thiere 

mit den vortrefflichen Wirkungen angewendet wird. 

Bei Pferden: Vei Blutharnen, Dampf, Drüſe, Huſten, Kolik, Man- 
gel an Freßluſt und Würmern. 

Beim Hornvieh: Bei Blauwerden der Milch, Blutbarnen, Blut— 
melken, Dampf, Huſten, Kalbfieber, Kolik, Gerinnen der Milch, 
Mangel an Freßluſt, beim Aufblähen der Kühe (Windbauche), 
Würmern und Lungenleiden. 

Bei Schafen: Bei der Trommelſucht, Veginn der Drehkrankheit, 
Lähme der Lammer und der Waſſetſucht. 

Bei Schweinen: Der Waſſerſucht, Huſten, Kolik, Verfangen (oder 
Ueberfreſſen), als beim Erſcheinen der Beulen. 

Ein großes Paquet koſtet SO Nkr. Ein kleines Paquet 40 Mär, 

Haupt Depot bei Julius Bitiner, Apotheker in Gloggnitz. 

Iſt echt zu beziehen: In Lemberg bei ©. T. Winkler und 
Peter Wikelasch. Brsesan, B. Fadenbhecht. Buczuez, 
Iga. Czerkawski. Arohobyes. D. Kliegel's Witwe. Mutes, A. 
Wegrowski. /amworam, L. Gawlikouski, Mihoſujoi, Th. Kie- 
ryezyöski. Alikulince, Felix Widawski. Prsemys/, Vincenn 
Praczyiski. Proemyslany, Johann Suryn, Rohatyn. G. b. 
Neranzi. Sumbor, Ignatz Praczyüski. Stanisiau, J. Womanek 
Apoth. Sry), Berl Londner, Zarnopol, K. Buchelt Apoth. 
Jule, A. Coyrniaüski. Zalesscsyki, J. Kodrebski, Zoö/ktenr, 
Resi Barbag. (879—2) 


Uwiadomienie 


iyezace sie jarmarku w Ulaszkoweach. 

W 'miasteezkn Ulaszkoweach, eyrkule Czortkowskim w Gali- 
ci, odbedzie sie jak u poprzedzajaeych latach tak tez i w birza- 
cym 1861 roku jarmark w dzien sw. Jana Chrzeieiela. i rozpoczyng 
sie juz 2 dniem 22. czerwea 1861. 

Wszystkich panow kupeöw, btérzy dla osiagnienia sklepew 
w Ulaszkoweach quz w roku 1860 zadatek dali, czyni sie uwazne- 
mi, wzywajac tychZe niniejszem, azeby niezwloczuie naſdalej do 
15. Czerwea 1861 cala kwote czynszowa w Dyrekeyi pan 
stwa Jagielniey zleayli, inaczej bowiem po uplynieniu wyz ozna- 
ezonego terminu sklepy te bez wszeikiego wzgledu na zlozony za- 
datek innym wynajete zostana. 

Nielrankowane listy nie beda przyjetemi. 

Oraz udziela sie niniejszem ze strony Dyrekcyi döbr Pansina 
Jagielnicy do wiadomosei, ze podezas jarmarku Ufaszkowicckiege. 
skarbowe wtasnego chowu szwajcarskiej rasy, cZarno- i cZerwono- 
srokale prawdziwe tyrolskie (Märzthaler) jako ca 2 wlasnego 
8 po tyrolskim byku 2 kröw podolskich pochodzace byki — 
dalej g 


(3) 


dwuletne od 130 — 140 funtow i 
jednoroczne od 80 — 100 funtôw wazace barany 7 frzady 
elekloralnej à wolnej reki sprzedanemi beda. 
Od Dyrekeyi débr Paästwa. 
Jagielnica, dnia 15. maja 1861. 


— —ͤ — —„U8T 


